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f Jean Bucher-Guyer
Am Donnerstag, den 12. Oktober 1961

verschied in Niederweningen der bekannte
Maschinenfabrikant Jean Bucher-Guyer im

Alter von 86 Jahren. Der Verstorbene hat
auf dem Gebiet des Landmaschinenbaues
eine bedeutende Pionierarbeit geleistet.
Sein überragender Erfindungsgeist
widerspiegelt sich in den zahlreichen Patenten,
die ihm erteilt wurden. Am 31. Januar 1875

kam Jean Bucher im Stammhaus der heutigen

Firma Bucher-Guyer zur Welt. Er
besuchte die Bezirksschule in Baden und

hatte den 8 km langen Schulweg täglich zweimal zu Fuss zurückzulegen.
Mit 15 Jahren, der Schule entlassen, trat er 1890 in das Geschäft seines
Vaters ein, das damals eine «Belegschaft» von zwei Schlossern und zwei

Lehrlingen aufwies. Man zählte das Jahr 1904, als Jean Bucher den Betrieb
auf eigene Rechnung übernahm, ohne aber vorläufig die Firmabezeichnung
Bucher-Manz zu ändern. Erst im Jahre 1918 wurde dann der Name Bucher-
Guyer in das Handelsregister eingetragen. 1907 verheiratete er sich mit
Louise Guyer aus Rümlang, einer Nachkomme des berühmten Jakob Guyer,
genannt «Kleinjogg der Musterbauer». In jungen Jahren ging Jean Bucher
selbst auf die Geschäftsreise. Er reiste per Bahn und Fahrrad. Später
musste er die Reisetätigkeit seinen Mitarbeitern überlassen, um sich
dem innern Ausbau des stark wachsenden Betriebes und den
Konstruktionsarbeiten zu widmen. Im Jahre 1922 — mitten in der Wirtschaftskrise —

liess er wagemutig eine Zweigfabrik in Griessen (Südbaden) erstellen, nachdem

er mit den Lizenznehmern seiner Erfindungen in Duetschland schlechte
Erfahrungen gemacht hatte. Seine Handlungen und Dispositionen verraten
in der Folge immer wieder einen erstaunlichen Weitblick und Optimismus.
Oft bekam er die guten Ideen mitten in der Nacht und sofort brachte er sie
im Licht der Nachttischlampe zu Papier. Eines der interessantesten
Ausstellungsobjekte an der Schweiz. Landmaschinenschau 1946 in Brugg war
eine vielbestaunte, moderne, hydraulisch betriebene Drehrahmen-Obst-
presse mit einem neuartigen Obstelevator mit Obstwascheinrichtung. Diese
Neuschöpfung war zur Hauptsache die konstruktive Leistung von Jean
Bucher-Guyer, vollbracht im Alter von 71 Jahren.

Jean Bucher-Guyer baute für seine Arbeitereines der ersten Wohlfahrtshäuser

der Schweiz. 1922 gründete er die Bucher-Guyer-Stiftung, die er
inzwischen mit bedeutenden Beiträgen speiste, und im Jahre 1926 schuf er
mit einem grossen Beamten-Unterstützungsfonds den Grundstein für die
heutige Angestellten-Pensionskasse.

In ehrfurchtsvoller Trauer gedenken wir dieses Mannes. Der warmherzigen,

aus echtem sozialen Verständnis und vitalem Unternehmergeist
geprägten Persönlichkeit werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.
Den Familienangehörigen sprechen wir unser aufrichtiges Beileid aus.

Die Redaktion



De, „eue Miststreuer KRÜGER H-3
Sensationell in der Leistung, streut bis 5 m breit.

Sensationell im Preis!

0 Einsatzbereit ohne
weitere Nebenkosten.

% Ladehöhe 80 cm

9 Stabile Bauart

# Ladeinhalt bis 5 m»

% Leicht und schnell
abnehmbares
Streuaggregat

0 Schon mit Kleintraktor
ab 12 PS verwendbar

% Leichtzügigkeit
# Verschleissfest
O Streut alle Mistarten

# Vorschubeinstellung
vom Traktorsitz aus

Alle von uns gelieferten
landwirtschaftl.
Fahrzeuge sind den neuen
Vorschriften entsprechend

ausgerüstet.

Ganzjährige Verwendungsmöglichkeit als Miststreuer-, Acker-, Heu- und Getreidewagen!
Entladen von Kartoffeln, Rüben usw. durch Abschieben mittels Kratzboden. —

3 verschiedene Grössen!

Auf Wunsch unverbindliche Vorführung auf dem eigenen Hof.

Verlangen Sie Prospekte bei der Generalvertretung für die Schweiz:

Hans Albrecht, Stadel bei Niederglatt (ZH)
Fahrzeugbau und Landmaschinen Telefon (051) 94 21 39
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